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D
ie A

ußenbereichssatzung um
faßt die ilm

erhalb des gekennzeichneten G
eltunosbe-

reiches liegenden F
lurstücke u11d r-eilflächen von Flurstücke11. 

to 

P
R

Ä
A

l\1
B

E
L

 

D
ie M

arktgem
einde H

aag i. O
B

 erlässt aufgrund d
es§

 35 A
bs. 6 i.V

.m
. d

en
§

 3, 10 
A

bs. 2 und 3 u
n

d
l3

 A
bs. 2 und 3 des B

augesetzbuches (B
auG

B
) i.d.F

. der B
ekannt­

m
achung vom

 23.09.2004 (B
G

B
I. JS, 2414, zuletzt geändert durch A

rtikel 2 des G
e­

setzes v
o

m
 22.12

.2008 B
G

B
! IS. 2986), A

rt. 81 der B
ayerischen B

auordnung (B
ayB

O
) 

v
o

m
 14.08.2007 zuletzt geände1t durch § 7 des G

esetzes vom
 22.07.2008, der B

aunutz­
ungsverordnung (B

auN
V

O
) vom

 23.01.1990 zuletzt geände1t am
 22.04.1993 und A

rt. 
23 der G

em
eindeordnung für den F

reistaat B
ayern (G

O
) vom

 22.08.1998 zuletzt ge­
ändert am

 20.12.2007 folgende 
A

 U
 S S E

 N
 B

 E
 R

 E
 l C

 H
 S S A

 T
 Z

 U
N

 G
: 

§ 1 B
ereich

 

D
ie G

renze11 des räum
lichen G

eltungsbereiches dieser S
atzung erO

"ebe11 sicl1 at1s de1n 
beigefügten L

ageplan (M
 1 : 1000). 

0 

D
er L

ageplan so\vie die F
estsetzungen sind B

estan.dteil dieser Satzu11g. 

§ 2 B
au

v
o

rh
ab

en
 

Innerhalb des räum
lichen G

eltungsbereiches nach § 1 können V
orhaben im

 S
inn 

d
es§

 35 A
bs. 2 B

auG
B

, die W
ohnzw

ecken dienen, nicht entgegengehalten w
erden, 

da sie 

einer D
arstellung im

 F
lächem

m
tzungsplan über F

lächen für die 
L

andw
iltschaft oder W

ald w
idersprechen. 

§ 3 F
estsetzu

n
g

 d
u

rch
 P

lan
zeich

en
 u

n
d

 d
u

rch
 T

ex
t 

D
ie F

estsetzungen ergeben sich aus beiliegender A
nlage. 

H
inw

eise sind in der A
nlage aufgeführt. 

§ 4 In
k

rafttreten
 

D
iese S

atzung tritt m
it der B

ekanntm
achung am

 J.(l./1:„P.~„„„. i11 K
raft. 

E
ntw

urfsverfasser: 

W
illibald Z

iegler, B
auingenieur 

F
öhrenstrasse 4 

83527 H
aag-

R
osenberg 

T
el. 080721645, F

a
x

/ 2925 

2 l JAN
. 2009 
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1eister 

+
 0,60.., ~ 

E
G

-O
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2.1 

2.2 

3. 
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5. 

6. 

6.1 

F
E

S
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S
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T
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U
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G
E
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(D
ie N

ununerierung erfolgt an
alo

g
§

 9 A
bs. 1 B

auG
B

). 

A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er N

u
tzu

n
g

 

II 
B

ei den neu zu errichtenden G
ebäuden si~d m

ax. zw
ei V

oll­
geschosse zulässig und nach A

rt. 83 A
bs. 7 der B

ayB
O

. 

Ü
b

erb
au

 b
are G

ru
n

d
stü

ck
sfläch

en
, B

A
U

W
E

IS
E

 

D
ie überbaubaren G

rundstücksflächen auf noch nicht bebauten G
rund­

stücken oder G
rundstücksteilen w

erde11 durch B
augrenze11 festgesetzt. 

-
~
-
~
 

B
augrenze gem

äß § 23 A
bs. 3 B

auN
V

O
 

0 
F

ü
r de11 gesan1ten G

eltungsbereich ist die offene B
auv. 1eise festgesetzt. 

en
tfällt 

F
läch

en
 fü

r G
arag

en
, N

eb
en

g
eb

äu
d

e u. S
tellplätze 

$ 

en
tfällt 

D
ie E

rricl1tung von G
aragen ist in unm

ittelbarer N
ähe bzw

. als A
nbau 

zu
 den H

auptgebäuden zulässig. 
A

ls S
tau

rau
m

 v
o

r de11 G
arag

en
 si11d m

ind. 5,0 m
 vorzusehen. 

N
ebengebäude bzw

. N
ebenanlagen gern.§ 14 B

auN
V

O
 außerhalb 

d
er B

augrenzen w
erden explizit ausgeschlosse11. 

P
ro W

ohneinheit sirid m
ind. 1,5 S

tellplätze auf dem
 B

augrundstück 
nachzuw

eisen. K
om

m
aw

erte sind gruizza11lig aufzurunden. 
D

er S
tauraum

 vor G
aragen m

il m
ind. 5,0 m

 tiefe, km
m

 als S
tellplatz 

angereclm
et \V

erden. 

H
ö

ch
st zulässige Z

ah
l d

er W
o

h
n

u
n

g
en

 in
 W

o
h

n
g

eb
äu

d
en

 

P
ro

 W
ohngebäude sind m

ax. zw
ei W

ohneinheiten zulässig. 

7. -
12. en

tfällt 

13.1 

13.1 

14. 

14.J 

14.2 

14.3 

V
erk

eh
rsfläch

en
 u

n
d

 E
rsch

ließ
u

n
g

 

V
erkehrsfläche 

Fläc~en fü
r A

bfall-
u. A

b
w

asserb
eseitig

u
n

g
, einschl. d

er R
ü

ck
h

altu
n

g
 u. 

V
ers1ckert111g v

o
n

 N
iederschlagsw

asser 

S
o

w
eit B

ereich
e b

efestig
t w

erden, sin
d

 diese w
asserdurchlässig zu 

gestalten (hum
us-

od. rasen verfugtes P
flaster, Schotterpflaster~ g crf. 

'andgeschläm
m

te K
ies-

od. S
chotterdecke). 

' 
0 

D
as A

nw
esen ist v

o
r B

ezu
g

 a11 oe11 S
cl1n1utzw

asserkanal des lvlarktes 
H

aag i. O
B

 anzuschließen: F
alls <!er K

anal zu diesem
 Z

eitpunkt noch 
nicht fe1~1g,gestel1t ist~ so

 ist als U
bergangslösung eine D

reika1n111er­
g

ru
b

e m
it U

b
erlau

f in
 d

en
 S

trassen
g

rab
en

 zu erstellen
 (dafür ist eine 

\V
assen·ecl1tliche E

rlaubnis nötig). 

D
as anfallende N

iederschlagw
asser von Dach~, F

ahr-
und H

offlächen 
1st nach evtl. V

o
rrein

ig
u

n
g

 in
 den S

traße11graben {m
ündet ü

b
er eil1e 

R
o

h
rleitu

ng in d
en

 R
ain

b
ach

) einzuleiten. D
afü

r ist d
ie E

rlaub11is des 
M

arktes H
aag i. O

B
 einzuholen. 

15. -
16. en

tfällt 

17. 
F

läch
en

 fü
r A

u
fsch

ü
ttu

n
g

en
 u

n
d

 A
b

g
rab

u
n

g
en

 

17.1 
V

eränderu11gen d
es natürlichen G

eländeverlaufes 
b

ed
in

o
t durcl1 die 

H
öl1enfestsetzung d

er B
aukörper, sin

d
 sow

eit erf~rderlich n
u

r i1n 
g

erin
g

en
 U

1nfang zulässig. 
Z

u
r S

icherstellung der H
öhenlage sind im

 R
ahm

en der E
inzelbauoe­

staltur1gerf G
eländeschnitte·m

it H
öl1enangaben des natürlichen und 

geplante11 G
eländes, d

er G
eländem

'lschluss an benachbarte G
rund­

stücke so
w

ie eit.1 H
ö

h
enbezugsp1tnkt vorzulegen (1nind. ein L

än
gs-

u. 
. 

() 
h 

. 
~
1
1
1
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D

W
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G
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18 -
24. 

entfäU
t 

25. 

25.l 

26. 

27. 

27.1 

28. 

28.l 

29. 

B
in

d
u

n
g

en
 fü

r B
ep

flan
zu

n
g

en
 

en
tfällt 

P
ro n

eu
 geschaffenes W

ohngebäude gilt: 
P

flanzgebot gem
äß § 9 A

bs. J 
N

r. 25 B
auG

B
 für rnind. 3 standortgem

äße O
bstbäum

e (B
ach-

u. M
ittel­

stäm
m

e, alte L
okalsorten (sow

eit keine B
äum

e vorhanden sind). 
D

ie G
ehölzpflanzungen sind in der nach F

ertigstellung der W
olm

gebäude 
folgenden P

flanzperiode zu tätigen. 

G
eltu

n
g

sb
ereich

 

-
-
:
-

R
äu

m
lich

er G
eltu

n
g

sb
ereich

 d
er A

ußenbereicl1ssatzu11g 

V
erm

aß
u

n
g

 

-t-f-· 
V

errn
aß11ng in M

eter, z.B
. 2,0 n

1
 

2,0 

B
au

lich
e G

estaltu
n

g
 

In V
erbindung m

it§
 9 A

bs. 4 B
auG

B
 w

erden gern. A
rt. 91 B

ayB
O

 zur 
baulichen G

estaltu
n

g
 F

estsetzu
n

g
en

 getroffen. 

B
ei der G

estaltw
ig der neuen G

ebäude sind folgende w
esentliche G

e­
staltungselem

ente zu berücksichtigen: 
-

k
lar gegJiederte

1 1ängsgerichtete rech
teck

ig
e B

aukörperfor111en
 (S

eiten­
verhältnis m

ind
. S : 4 ). 

29
.1 

H
ö

h
en

en
tw

ick
lu

n
g

 d
er G

eb
än

d
e 

29.1.J 
S

äm
tlich baulichen A

nlagen sind so zu
 errichten, daß V

eränderunoen der 
natürlichen. bestehenden G

eländeoberfläche auf ein M
indestm

aß 
b 

beschränkt bleiben
. 

29.1.2 
D

ie A
bstandsflächen gem

äß B
ayerischer B

auordnuno sir1d einzuhalten. 
D

ie W
andhöhen für die neu zu

 errichtenden Gebäud~ sind in den bei­
lieg

en
d

en
 G

rundriss-
und S

chnittzeichnunge11 als m
ax. H

öhe11 festgesetzt. 

29.2 
F

o
rm

 u
n

d
 G

estalt d
er B

au
k

ö
rp

er 

29.2.1 
H

aupt-
und N

ebengebäude sind als gestalterische E
inh

eit auszubilden
. 

D
ies gilt insbesondere hinsich1lich der D

achform
, der verw

endeten 
M

aterialien sow
ie d

et F
arbgestaltung. 

29.3 
G

estaltu
n

g
 d

es D
ach

es 

29.3.l 
D

ie D
achflächen sir1d. rechteckig auszubilden; es sind n

u
r S

atteldächer 
zulässig. F

irstrichtung parallel zur G
ebäudelängsseite verlaufend. 

F
irst gebäudem

ittig. 

29.3.2 
D

ie D
aclm

eigung w
ird au

f2
4

 -
28 G

rad festgesetzt. 

29.3.3 
D

ach
au

fb
au

ten
 sil1d unzulässig, m

it A
usnahn1e von aussenv.

1a11dbündio-en 
Z

w
erC

hgiebel11 m
it D

achneigung w
ie H

auptgebäude, F
irst n1i.nd. 1,0 1-{; 

unter H
auptdachfir·st. B

reite m
ax. 1/4 der H

auptgebäudelände. 

29.4. 
F

assad
en

g
estaltu

n
g

 

29.4.l 
W

andverkleidungen aus K
eram

ik
. K

un
st-

oder N
atursteinplatten, F

aser­
ze1ne11tplattcn o

.ä. sin
d

 unzulässig. 
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29.5. 
E

in
fried

u
n

g
en

 

29.5.1 
E

in
friedu11ge.n sind n

u
r ir1 F

orm
 ·von heim

ischen S
träuchern (lvlischhecke) 

zulässig, z.B
 : 

" 

S
träucher: 

H
aselnuß 

S
chleh

d
o

rn
 

H
olu

n
d

er 
H

ain
b

u
ch

e 
F

eldahorn 
L

igusT
er 

C
orylus avellana 

P
runus spinosa 

S
am

-bucus N
lg

ra 
C

arpi'1us bem
ius 

A
cer cam

pestre 
L

ig
u

stru
m

 V
algare 

B
. 

N
A

C
H

R
IC

H
L

IC
H

E
 Ü

B
E

R
N

A
H

J\ffi U
. HlN'~'EISE 

~
~
 

( 
" 

\ 
\ 

-
J 

~
~
 

cm
 1 2 3 4 

B
estehendeG

rundstücksgrenze 

V
orhandene G

ebäude 

F
irstrichtung 

Ö
ffentliche S

t.rassenverkehrsfläche 

G
runddienstbarkeit für N

achbarsgebäude, 5,0 m
 breit 

B
äum

e -
zu fallen ( a N

ussbaum
 hohl u. m

orsch, b A
pfel­

bäum
e teilw

. überaltert, sind neu zu pflanzen) 
V

o
r F

ällu
n

o
 vorl1andener B

äu
m

e ist zu p
rü

fen
 o

b
 arte11schutzrechtliche 

V
erbote i.S

0 d
es§

 4
2

 B
N

atS
chG

 vorliegen, im
 E

inzelfall ist zu prüfen, 
ob enie B

efreiung n
ach

§
 62B

N
atS

chG
 eiforderlich ist und die V

oraus­
setzu

n
g

 hierfür vorliege11. 

B
äum

e -
B

estand 

S
träucher u. H

ecken -
B

estand 

T
eich -

B
estand 

F
eldkreuz m

it beidseitig T
hujen 

G
em

üsegarten 
D

ungstätten 
P

ferde-
B

ew
egungsplatz (S

andplatz) 

E
rschli eß u

n
g

s\'o
rau

ssetzu
n

g
en

: 

A
nlaoen zum

 L
ao

em
. U

m
schlaoen. A

bfüllen, H
erstellen. B

ehandeln und 
1/er\,-;enden v,iass'erg:ef'älu

dende~ StÜ
ffe.1nüssen so bescl1affen sein und so 

eli1gebauL
 aufgestellt, u

n
terh

alten
 u11d betrieben \11

1erde11, daß eine V
e1ur1-

reinigu11g von G
rundv,1asser oder O

b
erilächenge\vässem

 ausgescb.Jossen ist. 
A

rilage1J zur L
ag

eru
n

g
 und z.un] 1

;rar1sport v,;assergefährdender S
toffe 

rn.üssen g
e1näß A

rt. 37 B
ay

\ 7/G
 ar1gez.eigt \V

erd.en. 

In1n1i.ssio
n

en
: 

1.) D
ie Be1?1'irtschaftru1g angrenzender land

\virtschaf'tlicher als au
ch

 forsr­
\Y

Ü
ischaftlich g

en
u

tzter F
läch

en
 ist oh11e Ei.J.1schräri](w

1g zu dulden, sofen1 
d

iese i1acl1 o
rtsü

b
lich

er \'erfuhren u11d gu1er faclllicl1er P
raxis durcl1geführt 

w
ird. 

A
ltlasten

: 
A

1tlasten si11d in
 d

ie
sem

 O
rtsteil nicl1t bekanJ1t. D

as G
ebiet \1- 1ird aus­

scl1ließlicl1 lai1d\virrscl1aftlich ge11utzt. 

K
arten

g
ru

n
d

lag
e: 

A
m

tliches K
atasterhlatt :M

 l : 5000 und 1 : 1000
. 

E
rg

ä11zw
1g des B

esta11des erfolgt durch den E
11tv„m

fsverfasser. 

l\1
aß

e1
1

tn
ah

m
e: 

Plauz.eichen zu
r 1\1af)entnal-1m

e nur b
edingt geeignet; keh1e G

ev.;ähr für 
M

aßhaltigk
el1. Fa1

ls b
ej der V

er111essung D
ifferenzen auftreten sind diese 

au
szug1elc11e11. 
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1. 
A

u
fs

te
llu

n
g

s
b

e
s
c
h

lu
s
s
: 

LJ 
D

e
r M

a
rkt H

aag 1 O
B

 h
a

t in
 d

e
r S

itzung vo
m

 0
3

.0
7

 .0
8

 die A
u

fste111 
ng 

d
e

r 
A

u
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